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A. Bekanntmachungen der Gemeinden 

 

 
Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Stadt Aurich 

Auslegung der 1. Änderung zum Bebauungsplan Nr. 173 „Südlich Kleine Mühlenwallstraße“ 
hier: Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. m. § 4 Abs. 2 BauGB 

 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Aurich hat am 05.05.2025 die Auslegung des Entwurfes der 1. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 173 „Südlich Kleine Mühlenwallstraße“ mit textlichen 
Festsetzungen, örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung gemäß § 84 Absatz 3 Niedersächsische 
Bauordnung (NBauO) und Hinweisen einschließlich der Begründung und dem Umweltbericht 
beschlossen.  
 
Die Stadt Aurich beabsichtigt, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Umsetzung der 
Sanierungsziele zu schaffen. Es ist eine Innenerschließung des Stadtquartiers mit einer zentral 



- 448 - 

gelegenen Grünfläche geplant, die - neben einer extensiv gepflegten Fläche - eine 
Regenwasserrückhaltung beinhaltet. Im Bereich der Norderstraße sollen die Einzelhandelsnutzungen 
und in den Randbereichen entlang der Marktstraße, Wallstraße und Kleinen Mühlenwallstraße das 
Wohnen gestärkt bzw. entwickelt werden. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 Abs. 2 BauGB ist der Entwurf der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 173 „Südlich Kleine Mühlenwallstraße“ in dem Zeitraum  
 

vom 28.07.2025 bis einschließlich 29.08.2025 
 
im Internet unter https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-im-
beteiligungsverfahren.html und gem. § 4a Abs. 4 BauGB unter https://uvp.niedersachsen.de 
einsehbar. Ebenso können die Planunterlagen zu den Geschäftszeiten (Mo. – Mi. von 8.00 - 15.30 Uhr, 
Do. von 8.00 – 18.00 Uhr und Fr. von 8.00 - 12.30 Uhr) im Technischen Rathaus der Stadt Aurich, Leerer 
Landstraße 5 – 9, 26603 Aurich, 1. OG, FD Planung eingesehen werden. Auch Kinder und Jugendliche 
sind Teil der Öffentlichkeit im Sinne des § 3 BauGB. Weiter wird darauf verwiesen, dass Privatpersonen 
mit der Abgabe einer Stellungnahme der Verarbeitung ihrer angegebenen Daten wie Name, 
Adressdaten und Angaben zu Grundstücken nach der EU-DSGVO zustimmen, soweit sie für gesetzlich 
bestimmte Dokumentationspflichten und der Informationspflicht der Privatperson gegenüber 
erforderlich sind.  
 
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen zu der oben genannten 
Bauleitplanung abgegeben werden. Die Stellungnahmen sollen elektronisch unter 
stellungnahme@stadt.aurich.de auf der folgenden Internetseite unter https://www.aurich.de/bauen-
wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-im-beteiligungsverfahren.html übermittelt werden. Bei Bedarf 
können diese auch z. B. postalisch oder mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Aurich abgegeben 
werden. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der 
Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.  
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 173 „Südlich Kleine Mühlenwallstraße“ 
ist in dem nachfolgenden Kartenausschnitt, der Bestandteil der Bekanntmachung ist, schwarz 
umrandet dargestellt. 
 

Geltungsbereich 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 173 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-im-beteiligungsverfahren.html
https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-im-beteiligungsverfahren.html
https://uvp.niedersachsen.de/kartendienste
mailto:stellungnahme@stadt.aurich.de
https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-im-beteiligungsverfahren.html
https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-im-beteiligungsverfahren.html
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Die Auslegungsunterlagen bestehen aus 

 Planzeichnung zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 173 mit textlichen 
Festsetzungen, Hinweisen und örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung  

 Begründung zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 173 

 Umweltbericht zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 173  

 Abwägung der Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung 

 Oberflächenentwässerungskonzept einschließlich Erläuterung und Anlagen 
 
Folgende Planunterlagen enthalten umweltbezogene Informationen: 

 Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes 173 von 2025 zu Bodenversiegelung, 
Baumerhaltung und Ersatzbaumpflanzung, Klimaschutz, Stellplatzbefestigung/-begrünung 
sowie Regenwasserrückhaltung 

 Begründung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 173 von 2025 zu Regenwasserrückhaltung, 
Baumerhaltung und Ersatzbaumpflanzung sowie zu Stellplatzbefestigung/-begrünung 

 Umweltbericht zur 1. Änderung des Bebauungsplanes 173 mit Auszug Bebauungsplan Nr. 173, 
Lageplan Bäume und Biotoptypen-Bestandsplan von 2025 zu Bodenschutz, 
Bodenversiegelung, Grundwasserneubildung, Baumschutz, Baumfällung und 
Ersatzbaumpflanzung sowie Wieseneinsaat und Staudenpflanzung. 

 Oberflächenentwässerungskonzept von 2025 zu Regenwasserrückhaltung und -versickerung. 
 
Folgende Unterlagen mit umweltbezogenen Informationen stehen zur Einsicht zur Verfügung: 

 Stellungnahme des Landkreises Aurich von 2023 

 Stellungnahme des Entwässerungsverbandes Aurich von 2023 
 
Folgende Schutzgebiete sind betroffen: 

 Geschützte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG und § 22 Abs. 1 NNatSchG: Acht 
Laubbäume mit Schutz nach der Baumschutzsatzung. 

 
Die der Planung zugrundeliegenden DIN-Vorschriften und sonstigen außerstaatlichen Regelwerke 
können im Technischen Rathaus der Stadt Aurich, Leerer Landstraße 5 – 9, 26603 Aurich, eingesehen 
werden. 
 
Diese Bekanntmachung wird im Amtsblatt für den Landkreis Aurich sowie gemäß § 10 der 
Hauptsatzung der Stadt Aurich ebenfalls an den öffentlichen Aushangtafeln des Rathauses in 26603 
Aurich, Bgm.-Hippen-Platz 1, veröffentlicht. 
 
Aurich, den 17.07.2025 
 
Stadt Aurich 
 
Der Bürgermeister 
Feddermann 
 

 
Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Stadt Aurich 

Bekanntmachung über das Inkrafttreten der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3A 
„Schlehdornweg“ 

 
Der Rat der Stadt Aurich hat am 22.05.2025 in öffentlicher Sitzung die 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 3A „Schlehdornweg“ nach § 10 Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch) mit den örtlichen 
Bauvorschriften über die Gestaltung gemäß § 84 Absatz 3 NBauO (Niedersächsische Bauordnung) 
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einschließlich der Begründung im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB als Satzung 
beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3A „Schlehdornweg“ ist in dem 
nachfolgenden Kartenausschnitt, der Bestandteil der Bekanntmachung ist, schwarz umrandet 
dargestellt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3A „Schlehdornweg“ liegt gem. § 10 Abs. 3 BauGB mit der 
Begründung zu jedermanns Einsicht zu den Geschäftszeiten (Mo. – Mi. von 8.00 - 15.30 Uhr, Do. von 
8.00 – 18.00 Uhr und Fr. von 8.00 - 12.30 Uhr) im Technischen Rathaus der Stadt Aurich, Leerer 
Landstraße 5 – 9, 26603 Aurich, 1. OG bereit.  
 
Des Weiteren wird der in Kraft getretene Bebauungsplan gem. § 10a Abs. 2 BauGB dauerhaft unter 
https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-wirksam/rechtskraeftig-
2025.html ins Internet eingestellt und über ein zentrales Internetportal des Landes unter 
https://uvp.niedersachsen.de/ zugänglich gemacht. 
 
Gem. § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung der Bauleitplanung schriftlich gegenüber 
der Stadt Aurich unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend 
gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Absatz 2a beachtlich 
sind. 

 
 

https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-wirksam/rechtskraeftig-2025.html
https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-wirksam/rechtskraeftig-2025.html
https://uvp.niedersachsen.de/
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Mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Aurich am 25.07.2025 tritt die 2. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 3A „Schlehdornweg“ in Kraft. 
 
Auf die gleichlautende Bekanntmachung an den öffentlichen Aushangtafeln des Rathauses in 26603 
Aurich, Bgm.-Hippen-Platz 1 wird hingewiesen. 
 
Aurich, den 17.07.2025 
 
Stadt Aurich 
 
Der Bürgermeister 
Feddermann  
 

 
Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Stadt Aurich 

Bekanntmachung über das Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 196 „Düfferstraße“ 
 
Der Rat der Stadt Aurich hat am 22.05.2025 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan Nr. 196 
„Düfferstraße“ nach § 10 Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch) mit den örtlichen Bauvorschriften über die 
Gestaltung gemäß § 84 Absatz 3 NBauO (Niedersächsische Bauordnung) einschließlich der Begründung 
im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB als Satzung beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 196 „Düfferstraße“ ist in dem nachfolgenden 
Kartenausschnitt, der Bestandteil der Bekanntmachung ist, schwarz umrandet dargestellt. 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan Nr. 196 „Düfferstraße“ liegt gem. § 10 Abs. 3 BauGB mit der Begründung zu 
jedermanns Einsicht zu den Geschäftszeiten (Mo. – Mi. von 8.00 - 15.30 Uhr, Do. von 8.00 – 18.00 Uhr 
und Fr. von 8.00 - 12.30 Uhr) im Technischen Rathaus der Stadt Aurich, Leerer Landstraße 5 – 9, 26603 
Aurich, 1. OG bereit.  
 
Des Weiteren wird der in Kraft getretene Bebauungsplan gem. § 10a Abs. 2 BauGB dauerhaft unter 
https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-wirksam/rechtskraeftig-
2025.html ins Internet eingestellt und über ein zentrales Internetportal des Landes unter 
https://uvp.niedersachsen.de/ zugänglich gemacht. 
 

https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-wirksam/rechtskraeftig-2025.html
https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-wirksam/rechtskraeftig-2025.html
https://uvp.niedersachsen.de/
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Gem. § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung der Bauleitplanung schriftlich gegenüber 
der Stadt Aurich unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend 
gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Absatz 2a beachtlich 
sind. 

 
Mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Aurich am 25.07.2025 tritt der 
Bebauungsplan Nr. 196 „Düfferstraße“ in Kraft. 
 
Auf die gleichlautende Bekanntmachung an den öffentlichen Aushangtafeln des Rathauses in 26603 
Aurich, Bgm.-Hippen-Platz 1 wird hingewiesen. 
 
Aurich, den 17.07.2025 
 
Stadt Aurich 
 
Der Bürgermeister 
Feddermann  
 

 
Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Stadt Aurich 

Bekanntmachung über das Inkrafttreten des Bebauungsplans Nr. 357 „Osterfeldstraße“ 
 
Der Rat der Stadt Aurich hat am 22.05.2025 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan Nr. 357 
„Osterfeldstraße“ nach § 10 Abs. 1 BauGB (Baugesetzbuch) mit den örtlichen Bauvorschriften über die 
Gestaltung gemäß § 84 Absatz 3 NBauO (Niedersächsische Bauordnung) einschließlich der Begründung 
und dem Umweltbericht als Satzung beschlossen. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 357 „Osterfeldstraße“ ist in dem nachfolgenden 
Kartenausschnitt, der Bestandteil der Bekanntmachung ist, schwarz umrandet dargestellt. 
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Der Bebauungsplan Nr. 357 „Osterfeldstraße“ liegt gem. § 10 Abs. 3 BauGB mit der Begründung und 
dem Umweltbericht zu jedermanns Einsicht zu den Geschäftszeiten (Mo. – Mi. von 8.00 - 15.30 Uhr, 
Do. von 8.00 – 18.00 Uhr und Fr. von 8.00 - 12.30 Uhr) im Technischen Rathaus der Stadt Aurich, Leerer 
Landstraße 5 – 9, 26603 Aurich, 1. OG bereit.  
 
Des Weiteren wird der in Kraft getretene Bebauungsplan gem. § 10a Abs. 2 BauGB dauerhaft unter 
https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-wirksam/rechtskraeftig-
2025.html ins Internet eingestellt und über ein zentrales Internetportal des Landes unter 
https://uvp.niedersachsen.de/ zugänglich gemacht. 
 
Gem. § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften  

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und  

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung der Bauleitplanung schriftlich gegenüber 
der Stadt Aurich unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend 
gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Absatz 2a beachtlich 
sind. 

 
Mit der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Aurich am 25.07.2025 tritt der 
Bebauungsplan Nr. 357 „Osterfeldstraße“ in Kraft. 
 
Auf die gleichlautende Bekanntmachung an den öffentlichen Aushangtafeln des Rathauses in 26603 
Aurich, Bgm.-Hippen-Platz 1 wird hingewiesen. 
 
Aurich, den 17.07.2025 
 
Stadt Aurich 
 
Der Bürgermeister 
Feddermann  
 

 
Bauleitplanung der Stadt Norden: Aufhebung des vorhabenbezogenen  

Bebauungsplanes Nr. 109 V „Windpark“ 
 
Der Rat der Stadt Norden hat in seiner Sitzung am 30.06.2025 die Aufhebung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes Nr. 109 V „Windpark“ als Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen. Dies wird 
hiermit bekannt gemacht. 
 
Mit dem Tag der Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Aurich vom 25.07.2025 tritt die 
Aufhebungssatzung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 109 V in Kraft. 
 
Die Aufhebungssatzung und deren Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung über die Art 
und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
berücksichtigt wurde, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in 
Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde, werden im Fachdienst 
3.1 – Stadtentwicklung der Stadt Norden, Am Markt 24, 26506 Norden, zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 

https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-wirksam/rechtskraeftig-2025.html
https://www.aurich.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/bauleitplaene-wirksam/rechtskraeftig-2025.html
https://uvp.niedersachsen.de/


- 454 - 

Zur Einsichtnahme wird ein Termin benötigt. Für die Terminbuchung bestehen folgende 
Möglichkeiten: 
 
1. Terminbuchung auf der Internetseite der Stadt Norden unter der Adresse http://www.termine-
reservieren.de/termine/norden/.  
 
2. Terminvergabe am Empfangsschalter des Rathauses der Stadt Norden, Am Markt 15, 26506 Norden. 
Vereinbart werden können Termine in den Zeiten Mo – Do von 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 
17:00 Uhr sowie Fr von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr.  
 
3. Telefonische Terminvereinbarung. Die Einsichtnahme der Unterlagen kann auch telefonisch 
vereinbart werden. Kontakt: Herr Männel, 04931/923338; Herr Niehoff, 04931/923535 und Herr von 
Hardenberg, 04931/923337. 
 
Die Bauleitpläne werden ebenfalls auf der Internetseite der Stadt Norden und norden.de/Planen-
Bauen/ und über das Internetportal des Landes Niedersachsen https://uvp.niedersachsen.de zur 
Verfügung gestellt. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 des Baugesetzbuches (BauGB) über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche von durch Festsetzungen des 
Bebauungsplanes oder seine Durchführung eintretenden Vermögensnachteilen, die in den §§ 39 bis 
42 BauGB bezeichnet sind, sowie über die Fälligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
bei nicht fristgemäßer Geltendmachung wird hingewiesen. Der Entschädigungsberechtigte kann die 
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei 
dem Entschädigungspflichten (§ 44 Abs. 1 BauGB) beantragt.  
 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
Gem. § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung des Bauleitplanes schriftlich gegenüber der 
Stadt Norden unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend 
gemacht worden sind 

 
Norden, 16.07.2025 
 
Stadt Norden 
 
Der Bürgermeister 
Eiben 
 
 
 
 
 
 
 



- 455 - 

Das Plangebiet ist aus nachfolgendem Übersichtsplan ersichtlich: 
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Satzung über die Veränderungssperre  
für einen Teilbereich der Stadt Norderney 

 
Zur Sicherung des eingeleiteten Verfahrens zur Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 A 
„Innenstadt Mitte, Teil A“ hat der Rat der Stadt Norderney in seiner Sitzung am am 08.07.2025 
aufgrund von §§ 14, 16 Abs. 1 und 17 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) i.V.m. § 10 NKomVG für 
den Bereich Kirchstraße des Bebauungsplanes Nr. 2 A „Innenstadt Mitte, Teil A“ gemäß § 17 Abs. 2 
BauGB die erneute Verlängerung der bestehenden Veränderungssperre als Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Anordnung der Veränderungssperre 

 
Zur Sicherung der Planung im Geltungsbereich der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 A 
„Innenstadt Mitte, Teil A“ wird für den Teilbereich Kirchstraße eine Veränderungssperre angeordnet. 
 

§ 2 
Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre 

 
Der räumliche Geltungsbereich umfasst die in der Anlage zu dieser Satzung dargestellten Teilbereiche 
aus dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 2 A „Innenstadt Mitte, Teil A“. 
 

§ 3 
Inhalte der Planänderung 

 
Ziel der Planung ist die ausgewogene Entwicklung der touristischen Infrastruktur unter 
Berücksichtigung und Bewahrung von bestehenden Wohnstrukturen. 
Über die Ausweisung von sonstigen Sondergebieten gem. § 11 BauNVO sollen differenzierte 
Festsetzungen zur Zulässigkeit von Wohnungen und Ferienwohnungen und zur Ausprägung von 
Beherbergungsbetrieben getroffen werden. Im Hinblick auf die Ziele des Lebensraumkonzeptes, soll 
der Zuwachs von Beherbergungsstrukturen – insbesondere von Ferienwohnungen oder vergleichbaren 
Beherbergungsformen – restriktiv gesteuert werden. 
Mit der Planaufstellung wird weiter das Ziel verfolgt, die Attraktivität des zentralen Innenstadtbereichs 
durch die Sicherung und den Ausbau der gastronmischen Infrastruktur zu bewahren. 
Weiterhin sollen die bestehenden Versorgungsstrukturen sowie die gesundheitlichen und sozialen 
Einrichtungen auf der Insel gesichert werden. 
Bezüglich des Maßes der Nutzung soll die geordnete Weiterentwicklung der vorhandenen - im 
Wesentlichen homogenen - Baustruktur der Innenstadtbereiche bestandsorientiert festgeschrieben 
werden. Die Bebauungspläne sollen der ungebremsten Ausnutzung der Baugrundstücke Einhalt 
gebieten. 
 
Folgende Festsetzungsinhalte sind vorgesehen: 
 
Art der Nutzung 

- Festschreibung der bestehenden Dauerwohnnutzung 
- Ausschluss von Zweitwohnungen 
- Festschreibung von bestehenden Beherbergungsstrukturen (Hotels, Pensionen) 
- Festschreibung der bestehenden sozialen und gesundheitlichen Einrichtungen 
- Differenzierte Regelungen zur zulässigen Anzahl von Wohnungen und Ferienwohnungen 
- Differenzierte Regelungen zur Zulässigkeit von Ferienwohnungen im Verhältnis zu Anzahl und 

Größe von Dauerwohnungen 
- Ausschluss von Wohnungen oder Beherbergungszimmern in Kellergeschossen 
- Zwingende Festschreibung von Einzelhandels- bzw. Gastronomischer Nutzung in der 

Erdgeschosszone der vorhandenen Einkaufsbereiche (Versorgungszonen) 
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- Differenzierte Steuerung von Vergnügungsstätten und gewerblichen Betrieben von denen eine 
ähnliche Störwirkung ausgehen kann, wie z.B. Spielhallen, Wettbüros, Diskotheken, 
Amüsierbetriebe etc. 

Maß der Nutzung 
- Festschreibung der zulässigen Geschossigkeit, Höhenentwicklung und Dachform 
- Festschreibung der Grundstücksausnutzung über Bauweise, Baugrenzen und Baulinien sowie 

über die Festschreibung der überbaubaren Grundstücksfläche 
- Festsetzung von privaten Grünflächen und ortsbildprägenden Grünstrukturen 
- Regelung zur Größe von Nebenanlagen 

 
Örtliche Bauvorschriften nach § 84 NBauO 
Weiterhin soll der Bebauungsplan Bauvorschriften zur Dachform und zu Größe sowie Anordnung von 
Dachaufbauten, zu Solaranlagen und technischen Anbauten, zu Materialien und zur Gestaltung der 
Fassade, zur Anordnung, zu Farbe und Formaten von Fenstern, zur Größe von Balkonen, zur Gestaltung 
von Brüstungen und Umwehrungen, zur Größe und Gestaltung von Werbeanlagen und zur 
gärtnerischen Gestaltung der Vorgärten umfassen.  
Von der Erschließungsstraße aus sichtbare Außentreppen sollen unzulässig sein. 
 

§ 4 
Inhalt und Rechtswirkungen der Veränderungssperre 

 
(1) Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen: 

1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht beseitigt 
werden; 

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen 
Anlagen, deren Veränderungen nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig 
sind, nicht vorgenommen werden. 

(2) In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht 
entgegenstehen, eine Ausnahme von der Veränderungssperre zugelassen werden. 

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden 
sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von 
der Veränderungssperre nicht berührt. 

 
§ 5 

Inkrafttreten 
 

Die Satzung über die Anordnung der Veränderungssperre tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung 
nach § 10 BauGB in Kraft. 
 

§ 6 
Geltungsdauer 

 
Für die erneute Verlängerung der Geltungsdauer der Veränderungssperre ist § 17 Abs. 2 BauGB 
maßgebend. Sie tritt nach Ablauf von einem Jahr seit ihrem Inkrafttreten außer Kraft. Sie tritt auch 
außer Kraft, wenn der Bebauungsplan, dessen Sicherung sie dient, in Kraft getreten ist. 
 
26548 Norderney, den 17.07.2025 
 
Stadt Norderney  
 
Der Bürgermeister 
Ulrichs 
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Anlage: 
Räumlicher Geltungsbereich der Veränderungssperre für den Geltungsbereich der Neuaufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 2 A „Innenstadt Mitte, Teil A“ (Teilbereich Kirchstraße) 
 

 
Geltungsbereich Veränderungssperre Bebauungsplan Nr. 2 A „Innenstadt Mitte, Teil A“ (Kirchstraße) 

 

 
1. Nachtragshaushaltsatzung der Stadt Wiesmoor für das Haushaltsjahr 2025 

 
Aufgrund des § 115 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der 
Stadt Wiesmoor in der Sitzung am 23.06.2025 folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung beschlossen: 
 

§ 1 
 
Die Höhe der Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen, Auszahlungen und der Kassenbestand werden 
nicht verändert 
 

§ 2 
 
Die Höhe der bisher vorgesehenen Kreditermächtigung wird nicht geändert. 
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§ 3 
 
Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird nicht geändert. 
 

§ 4 
 
Der bisherige Höchstbetrag, bis zu dem Liquiditätskredite in Anspruch genommen werden dürfen, wird 
nicht verändert. 
 

§ 5 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden nicht verändert. 
 

§ 6 
 
Die Höhe, bis zu der über- und außerplanmäßige Ausgaben gemäß § 117 Abs. 1 NKomVG unerheblich 
sind, wird nicht verändert 
 
Die Wertgrenzen für Investitionen nach § 12 KomHKVO wird nicht verändert. 
 
Wiesmoor, 24.06.2025 
 
Stadt Wiesmoor 
 
Lübbers 
Bürgermeister 
 
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Die gemäß § 115 Abs. 1 i. V. m. § 119 Abs. 4, § 120 Abs. 2 S. 1 sowie § 122 Abs. 2 Niedersächsisches 
Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) erforderlichen Genehmigungen sind durch den Landkreis 
Aurich am 24. Juli 2025, Az. I/10 150 20 1, erteilt worden. 
 
Der Haushaltsplan liegt nach § 115 Abs. 1 i. V. m. § 114 Abs. 2 S. 3 NKomVG vom 28. Juli 2025 bis zum 
5. August 2025 zur Einsichtnahme im Rathaus der Stadt Wiesmoor öffentlich aus.  
 
Wiesmoor, 24. Juli 2025 
 
Stadt Wiesmoor 
 
Lübbers 
Bürgermeister  
 

 
Bekanntmachung zur Bauleitplanung der Gemeinde Krummhörn 

Inkrafttreten der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 1227 „Escherweg“ 
 
Der Rat der Gemeinde Krummhörn hat in seiner öffentlichen Sitzung am 01.07.2025 die 1. Änderung 
des Bebauungsplan Nr. 1227 „Escherweg“ als Satzung gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) sowie 
die Begründung mit Umweltbericht beschlossen. Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 
3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
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Der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 1227 „Escherweg“ wurde im September 2019 gefasst. 
Im Rahmen der Planungen für die Erschließung des Wohngebietes in Pewsum wurde festgestellt, dass 
der festgesetzte Entwässerungsgraben im Süden nicht mit der tatsächlichen Lage vor Ort 
übereinstimmt.  
Daher wurde die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1227 „Escherweg“ in einem vereinfachten 
Verfahren gem. § 13 BauGB vorgenommen. Die Grundzüge der Planung werden durch die Änderungen 
nicht berührt. Das geplante Wohngebiet soll, wie ursprünglich bereits vorgesehen, der Nachfrage an 
Wohnbaugrundstücken in Pewsum gerecht werden.  
Inhalt der 1. Änderung sind die lagetreue Festsetzung des vorhandenen Entwässerungsgrabens im 
Süden, die damit in Verbindung stehende Verschiebung der überbaubaren Bereiche und die Ergänzung 
von zwei Geh-, Fahr- und Leitungsrechten. Inhaltlich ändert sich nichts an den Festsetzungen und die 
geplante Oberflächenentwässerung erfolgt so, wie bislang vorgesehen, über das geplante 
Regenrückhaltebecken mit Drosselorgan und Notüberlauf, im Nordwesten des ursprünglichen 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes Nr. 1227. 
 
Der Geltungsbereich des 1. Änderung des Bebauungsplan Nr. 1227 „Escherweg“ betrifft die Flurstücke 
34/8 und 34/22 der Flur der Flur 1 der Gemarkung Woquard teilweise. Die räumliche Begrenzung des 
Geltungsbereichs ist aus nachfolgendem Übersichtsplan zu ersehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan einschließlich Begründung sowie die zusammenfassende Erklärung gemäß § 10a 
BauGB können ab sofort während der Dienststunden sowie nach Vereinbarung im Rathaus der 
Gemeinde Krummhörn, Rathausstraße 2, 26736 Krummhörn von jedermann eingesehen werden.  
 
Jedermann kann über den Inhalt des Bebauungsplans Auskunft verlangen. Der in Kraft getretene 
Bebauungsplan mit der Begründung und der zusammenfassenden Erklärung kann zusätzlich im 
Internet unter https://www.krummhoern.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/ sowie außerdem im 
UVP-Verbund-Portal unter https://uvp-verbund.de/kartendienste eingesehen werden.  
 

https://www.krummhoern.de/bauen-wohnen/bauleitplanung/
https://uvp-verbund.de/kartendienste
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Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine beachtliche Verletzung der in § 214 Abs. 1  
Satz 1 Nr. 1 bis 3 und Abs. 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften oder beachtliche  
Mängel im Abwägungsvorgang nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB dann unbeachtlich werden, wenn sie  
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter  
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die Entschädigung etwaiger 
durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteile sowie über die Fälligkeit und das 
Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.  
 
Pewsum, den 21. Juli 2025 
 
Gemeinde Krummhörn 
 
Die Bürgermeisterin 
Looden 
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